
Parteien

Infoabend zur Nach­
haltigkeitsinitiative
Wir laden Sie herzlich ein zu einem 
offenen Infoanlass unserer Sekti-
on am Freitag, 29. Mai, um 
19.30 Uhr, im Café «alte Post» an 
der Oberwilerstrasse 3 in Allsch-
wil. Tobias Heiniger von der Fach-
stelle Migration und Politik beim 
HEKS wird einen Input halten zu 
«Fluchtmigration, und was bedeu-
tet das für uns?». 

Anlässlich der «Nachhaltig-
keitsinitiative – keine 10 Millio-
nen Schweiz» wird er mittels Zah-
len, Fakten und mit Beispielen 
erklären, was diesbezüglich in 
Bundesbern läuft, auf die kulturel-
len und demografischen Kontexte 
eingehen und antworten zu den 
Fragen, was das für das Zusam-
menleben hier in der Schweiz be-
deutet. Für Getränke und kleine 
Snacks ist gesorgt. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen.

EVP Leimental-Allschwil

Nein zur  
Chaosinitiative
Die Chaosinitiative der SVP ist die 
gefährlichste Abstimmung für die 
weitere Entwicklung unseres Lan-
des. Sollte sie angenommen wer-
den, so herrscht schweizweit Chaos 
in verschiedenen Lebensbereichen, 
die uns alle angehen. Deshalb sagen 
wir klar und deutlich Nein dazu. 

Hier die wichtigsten Gründe: 
1.  Unseren Sozialwerken wie der 
AHV gehen die Einzahlenden aus. 
Schon heute werden mehr Men-
schen pensioniert, als junge in die 
Berufswelt nachkommen. Die Zu-
gewanderten halten uns hier über 
Wasser. 2. Gesundheitswesen, Bau-

gewerbe, Gastgewerbe, Reinigung 
und viele weitere Berufsfelder brau-
chen Zugewanderte, um überhaupt 
ihre Leistungen zu erbringen. 3. Die 
Humanitäre Schweiz könnte keine 
Schutzsuchenden mehr aufneh-
men. 4.  Junge Menschen, welche 
ihre Ausbildung ausserhalb der 

Schweiz ergänzen wollen, können 
dies nicht mehr tun, da ja alle bila-
teralen Verträge, auch über die Bil-
dung, gekündigt werden müssen. 5. 
Sport und Kultur würden verar-
men. Das Modell FC Basel mit 
Ausbildungen von jungen Spielern 
und dem anschliessenden Verkauf 
an andere Vereine im Ausland wäre 
sofort nicht mehr möglich. 6. Alle 
Arbeitnehmenden kämen unter 
enormen wirtschaftlichen Druck 
und soziale Errungenschaften wie 
die Fünftagewoche wären passé. 7. 
Das Rentenalter würde massiv 
steigen, um die wirtschaftlichen 
Verluste ein wenig im Zaum zu 
halten. 8. Es wäre nach 1933 in 
Deutschland das erste Mal in der 
Geschichte, dass ein Parteipro-
gramm einer einzelnen Partei nun 
in der Schweiz in die Verfassung 
geschrieben würde.

Es gäbe noch viele Gründe, um 
Nein zu dem Chaos zu sagen. Wich-
tig ist, dass wir alle uns im Klaren 
sind, es wird bei einer Annahme 
kein Sitzplatz im Tram frei, keine 
Wohnung günstiger und kein Meter 
Stau weniger. Also wo wäre der 
Nutzen bei der Annahme? Deshalb 
sagen wir klar Nein zur Chaosini-
tiative.� Vorstand und Fraktion

SP-Sektion Allschwil

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus­
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.
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Kunst-Verein

Zu Besuch im neuen jüdischen Museum
Einige Mitglieder des Allschwiler 
Kunst-Vereins (AKV) besuchten am 
12. Mai das neue jüdische Museum. 
Interessantes Detail: Das Museum 
steht auf dem Areal des ersten aus 
dem Mittelalter stammenden jüdi-
schen Friedhofs in Basel.

Das bestehende Holzhaus wur-
de statisch angepasst und mit einer 
Holzdarstellung von Frank Stella 
verziert. Diese Installation soll an 
die Form einer Holzsynagoge aus 
Jesory in Polen erinnern. Der AKV 
wurde von der Kuratorin Naemi 
Lubrich kompetent durch die Aus-
stellung geführt. Weitere Werke 
von Stella sind eine Leihgabe und 
werden momentan im Parterre ne-
ben nachgebauten Holzsynagogen 
en miniature von Mosche Verbiz 
ausgestellt. 

Ebenfalls zu bestaunen gibt es 
ein Triptychon von Chagall zum 
Thema «Abraham und der Engel». 
Als weiterer Höhepunkt staunten 
die Teilnehmenden über die Gemäl-

de «Szenen aus der Synagoge», wel-
che von einem ehemaligen Kunst-
lehrer aus Zürich stammen. Es ist 
erfreulich, wie viele Kunstschätze 
neben den Kultgegenständen nun 

im neuen Museum Platz finden. Zu-
sätzlich zu den Kunstbetrachtun-
gen brachte Naemi Lubrich dem 
AKV die Gepflogenheiten der jüdi-
schen Religion und Kultur näher. 

Ein bereichernder und spannender 
Nachmittag wurde geboten, der 
viele zu einem weiteren Besuch ani-
mierte.� Rosmarie Hofer für 

den Allschwiler Kunst-Verein

Der Kunst-Verein liess sich am 12. Mai von Kuratorin Naemi Lubrich durchs Museum an der Vesalgasse in 
Basel führen.� Fotos zVg
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